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BNetzA eröffnet Festlegungsverfahren zur Anpassung der Marktkommunikation 
für das ab 2020 anzuwendende „Zielmodell“ gem. Messstellenbetriebsgesetz  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das am 02.09.2016 in Kraft getretene „Gesetz zur Digitalisierung der 
Energiewende“ (GDEW) enthält mit dem zentralen Messstellenbetriebsgesetz 
(MsbG) die maßgeblichen Regeln für den „Smart-Meter-Rollout“ in Deutschland.  

Für dessen übergangsweise Umsetzung im Strom- und Gassektor hatte die Bundes-
netzagentur (BNetzA) bereits Ende 2016 die Festlegungen und Vorgaben zur 
prozessualen Anpassung der Marktkommunikation für das seit Oktober 2017 
gültige „MsbG-Interimsmodell“ veröffentlicht. Im Stromsektor ist dies jedoch bis 
Ende 2019 befristet.  

Daher hat am 15. Juni 2018 die BNetzA (Beschlusskammer 6) nun die erste Phase 
des entsprechenden Festlegungsverfahrens zur prozessualen Anpassung der 
Marktkommunikation im Stromsektor [Az.: BK6-18-032] für das ab 2020 
anzuwendende  „MsbG-Zielmodell“ eröffnet.  

Analog zum Vorgehen beim Interimsmodell wird sich der VKU gemeinsam mit dem 
BDEW zu den Konsultationsdokumenten für das MsbG-Zielmodell positionieren. 

Hierzu bitten wir Sie, uns Ihre Rückmeldungen ausschließlich im jeweiligen 
BNetzA Excel-Formular bis spätestens 12.07.2018 zu übermitteln.  

Laut BNetzA sollen die finalen Festlegungen und Vorgaben bis Ende 2018 
veröffentlicht werden und sind dann ab 01.12.2019 verbindlich anzuwenden.  

Unter Federführung von BDEW und VKU sowie auf Basis der BNetzA-Leitplanken 
(vom März 2017) wurden seit über einem Jahr die Prozessbeschreibungen der 
bereits existierenden GPKE, WiM Strom, MPES und MaBiS überarbeitet und als 
Konsultationsgrundlage an die BNetzA übermittelt. Die nun zur Konsultation 
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gestellten Dokumente geben jedoch nicht vollumfänglich die jeweiligen 
Verbändepositionen von BDEW und VKU wieder, da sie vor der Konsultation in 
einigen Punkten nochmals von der BNetzA überarbeitet wurden. 

Ab 2020 haben die Aufbereitung der Messwerte und deren sternförmige 
Kommunikation in der Verantwortung des Messstellenbetreibers zu erfolgen – 
unabhängig von der eingesetzten Messtechnik. Die für diese Aufgaben 
ursprünglich vorgesehenen intelligenten Messsysteme der 2. Generation (G2-iMS) 
können die technischen Anforderungen bisher nicht erfüllen, weshalb nun die 
Übertragung dieser Aufgaben auf das Backend des MSB notwendig ist.  

Weiterhin plant die BNetzA, neue Regelungen bei der „Aggregationsverantwortung 
für die Energiemengen der Marktlokationen, die mit einem iMS ausgestattet sind“ 
(Wechsel vom Verteilnetz- zum Übertragungsnetzbetreiber) zu implementieren. 
BDEW und VKU haben sich hierzu bislang kritisch geäußert und werden sich in einer 
gemeinsamen Stellungnahme für die Datenaggregation über den VNB einsetzen.   

Trotz noch immer fehlenden BSI-zertifizierten intelligenten Messsystemen der 
1. Generation, weiterhin offener Fragestellungen bei künftigen intelligenten 
Messsystemen der 2. Generation und entgegen der bereits im Herbst 2017 
geäußerten Kritik durch BDEW und VKU, erachtet es das BMWi weiterhin als 
zielführend, den Starttermin ab 2020 für das MsbG-Zielmodell beizubehalten.  

Daher organisiert die BNetzA das nun eröffnete Festlegungsverfahren „MsbG-
Zielmodell“ zweiphasig. Es soll erst zu einem deutlich späteren Zeitpunkt in der 
dann zweiten Phase die Marktkommunikation für die gesetzlich intendierte 
sternförmige Kommunikation für intelligente Messsysteme aus dem Smart-
Meter-Gateway konsultiert werden. Sinnvollerweise wird man sich dabei an der 
tatsächlichen Verfügbarkeit von BSI-zertifizierten G2-iMS orientieren. 

Die Konsultationsdokumente der BNetzA zum „MsbG-Zielmodell“ (1. Phase) sind 
auf der neuen VKU-Website und bei der BNetzA abrufbar.  

Als Ansprechpartner steht Ihnen aus dem Bereich Netzwirtschaft 
Herr Christian Richter (Tel.: +49 30 58580-199; richter@vku.de) gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Katherina Reiche      Michael Wübbels 
Hauptgeschäftsführerin     Stv. Hauptgeschäftsführer 
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